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Seite 10 NEBEL SPALIER Nr. }J

£)er gefïôrte ^rieben ober: £>a§ liebe ^ublifum im (Stranbbab! ©t. Statnnomtd)

Sic: Sei) ftnbe, baê ifdjt eifad) c Sauerei, e fo ôffetïid) j'babe."
(Sr: Sn afdjta'nbige SRenfd), roie mir, bcgnücgt ftd) mit em juelucge.

(Stranbbabgebanfen
Stranbba'bcr ftnb beliebt im Sanb,

9tur ftnb bic Srcnmtngêroânbc

3u ungcfd)icft nod) angeroanbt.

äßemt id) bort Sine fänbe,

bie mir gefiel im naffen Jflcib,

Sn bem ftd) gormen fünben,

Sd) roürbe biefe bolbc SJÎaib

Sebr balb mit mir oerbünben.

Sd) roürbe mand)c fd)önc Stunb'
©croitl mit ibr oerlcbcn

Unb il)r auf ibren füfien SJtunb

Unb fonftroo Jlüffc geben.

Unb roenn roir fo in Suft unb greub'
Sie Stunbcn faben rennen,
Samt ift eê ja nod) immer 3cit
Um ftd) oergnügt 0u trennen.

Sraugott Unrerftant!

Seite ic>

Der gestörte Frieden oder: Das liebe Publikum im Strandbad! Gr. Rabinvvirch

Sic: Ich finde, das ischt cifach c Sauerei, e so öffetlich z'vade."

Er: En aschtändigc Mensch, wie mir, bcgnüegt sich mit cm zuclucge.

Strandbadgedanken
Strandbäder sind beliebt im Land,

Nur sind dic Trcnnungswändc
Zu ungeschickt noch angewandt.

Wcnn ich dort Einc fände,

die mir gefiel im nassen Kleid,

Zn dcm sich Formcn kündcn,

Zch würdc diese holde Maid
Schr bald mit mir verbünden.

Zch würde manche schöne Stund'
Gewiß mit ihr verleben

Und ihr auf ihren süßen Mund

Und sonstwo Küsse gcbcn.

Und wcnn wir so in Lust und Freud'
Die Stunden sahen rennen,
Dann ist es ja noch immcr Zeit
Um sich vcrgnügt zu trcnncn.

Traugvrt Unverstand


	Strandbadgedanken

